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Vorwort 
 

Die Hochschule Bremen ist bereits seit Jahrzehnten eine international sehr gut ver-
netzte und anerkannte große Fachhochschule in Deutschland. Stets galt sie als Vorrei-
terin für wesentliche innovative Entwicklungen. Mit der Verleihung des „Best Practi-
ce Award“ des CHE, des „Marketingpreises“ des DAAD und der Auszeichnung als 
„Reformhochschule“ durch den Stifterverband ist dies angemessen und öffentlich 
gewürdigt worden. 
 
Diese herausgehobene Stellung zu erhalten und weiter auszubauen ist natürlich eine 
wesentliche Triebfeder, sich Entwicklungen zeitgemäß anzupassen. Deshalb wurde in 
der Hochschule Bremen in den letzten Jahren eine Reihe tiefgreifender Veränderun-
gen initiiert, angefangen bei der Umstellung auf das Bachelor-/Mastersystem über die 
Reformierung bestehender und die Einrichtung neuer Studienprogramme bis hin zur 
Reorganisation der  9 Fachbereiche und ihre Zusammenfassung zu 5 Fakultäten. 
 
Bei all diesen Entwicklungsprozessen haben die Fachbereiche „Nautik und Internati-
onale Wirtschaft/School of International Business (FB 6)“ sowie „Wirtschaft (FB 9)“  
eine besondere Rolle in der Hochschule Bremen gespielt. Von Beginn an galt die In-
ternationalisierung als das wesentliche Markenzeichen beider Fachbereiche. Seit 
März 2008 sind beide Fachbereiche zur Fakultät Wirtschaftswissenschaften fusio-
niert. Die Bezeichnung „School of International Business (SIB)“ aus dem ehemaligen 
FB 6 wurde dabei auch für die neue Fakultät als bereits etablierter Markenname bei-
behalten, nicht zuletzt, um die besondere Bedeutung der Internationalität in der Fa-
kultät zu unterstreichen. 
 
Mit nunmehr über 3200 Studierenden prägt diese große Fakultät natürlich das Profil 
der Hochschule Bremen deutlich: Von den elf Bachelorstudiengängen und zehn Mas-
terstudiengängen (davon drei als konsekutive Masterstudiengänge der Fakultät bzw. 
in Verbindung mit der Fakultät Gesellschaftswissenschaften) sind nahezu 90 %  in-
ternationalisiert, zum großen Teil mit einem verpflichtenden Auslandsaufenthalt, ei-
nem erheblichen Anteil curricular verankerter englischsprachiger Lehrveranstaltun-
gen, einer intensiven interkulturellen Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte und einer 
multikulturellen Lehr- und Lernatmosphäre, die durch ca. 200 internationale Gaststu-
dierende (Incomings) und viele Lehrende von internationalen Partnereinrichtungen 



geprägt ist. Die Fakultät unterhält ca. 80 Auslandskooperationen weltweit, die von ca. 
500 Studierenden (Outgoings)  für das Auslandsstudium/Auslandspraktikum genutzt 
werden. 
 
Mit dem jährlichen SIB-Kongress bietet die Fakultät einer breiten Öffentlichkeit die 
Möglichkeit, sich intensiv mit den Leistungen der Fakultät vertraut zu machen und 
Studierende wie Lehrende kennen zu lernen. 
 
In diesem Sinne ist auch der nun vorliegende neue Band der Schriftenreihe der 
School of International Business (in Kooperation mit dem ibidem-Verlag) als Auf-
forderung zu verstehen, sich mit ausgewählten Beiträgen unserer Lehrenden und Ab-
solventen auseinander zu setzen. 
 
Ich wünsche unseren Leserinnen und Lesern viel Freude bei der Lektüre und bin si-
cher, dass Sie sich von der Qualität unserer Fakultät auch auf diesem Wege überzeu-
gen können. 
 
 

Prof. Dr. Dietwart Runte 
Dekan der School of International Business/Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
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